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Ein Abgang in Wehmut

Nach nunmehr fünfjähriger Amtszeit, habe ich an der 
Generalversammlung am 18.02.05 meinen Verzicht auf einer 
weitere Amtszeit bekannt gegeben.

Die letzten fünf Jahre haben ihre Spuren hinterlassen. 

Es waren sehr erlebnisreiche, insgesamt schöne Jahre in denen ich 
viel gelernt und erfahren durfte. Eine breite Solidarität aller Mitglieder 
und Funktionsträger haben zu einer angenehmen Tätigkeit 
beigetragen. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle noch einmal 
herzlich bedanken. Dank sage ich aber auch allen  die mir in den fünf 
Jahren toll geholfen und unterstützt haben. Jeden namentlich zu 
erwähnen ist unmöglich. Mein besonderer Dank gilt aber  der Marion, 
dem Theo, Dietmar, Heinz und Michael Gaier.

Leider ist es nicht gelungen einen Nachfolger für mich zu finden. Zum 
ersten mal in unserer Vereinsgeschichte wird der ASV von einem 
Notvorstand geführt und es ist eine außerordentliche 
Generalversammlung notwendig. Das bereitet mir große Sorgen. Ich 
kann nur hoffen, dass sich doch noch jemand finden wird.

Ich werde jedenfalls gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Reiner Tiefel
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Ein herzliches DANKESCHÖN
an die Spender des 
Spendaufrufes
„Rasenmäher“ in der VZ 

Günter Zschäpe
4/2004

Doris und Udo Höfer
Dietmar Müller

Wilhelm und Anna Behringer Herbert Behringer
Helmut Weber Elisabetha und Karl Plaha
Brigitte und Klaus Tuma Hanna und Hermann Tiefel
Karl Berghold Petra Wahler
Jana Weiske Klaus und Eva Turbanisch
Georg Bauer Heinz Strassner
Reinhold Schiffermüller Werner Nickel
Diethelm und Kerstin Thiel Josef Weidner
Volleyballabteilung Helmut Grillenberger
Udo Weidner Fußballabteilung
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Außerordentlichen Generalversammlung

des ASV Weinzierlein-Wintersdorf 1950 e.V.

am Mittwoch, den 6. April 2005
um 19.30 h

im Vereinsheim Wintersdorf

Tagesordnung

1.        Begrüßung 

2. Bildung eines Wahlausschusses

3. Neuwahlen

3.1  Wahl des 1. Vorstandes/in

3.2  Wahl des 2. Vorstandes/in

3.3  Wahl des Hauptkassiers/in

3.4  Wahl des stellvertretenden Hauptkassiers/in

3.5  Wahl des Schriftführers/in

4. Verschiedenes

Marion Süß
Notvorstand
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Jahreshauptversammlung
ASV  Weinzierlein / Wintersdorf

am 18.02.2005

Bei der diesjährigen Jahreshaupversammlung waren 75 Vereinsmitglieder 
anwesend. Kein Wunder, standen ja Wahlen der gesamten Vorstandschaft auf dem 
Programm. Die „alte“ war, wie bereits im Vorfeld rechtzeitig bekannt gegeben, nicht 
mehr zur Wahl angetreten. Fünf Jahre intensive Vereinsarbeit, dabei einen 
Konkurs abwenden, haben ihre Zeichen hinterlassen. Man will Platz für 
„unverbrauchte“, dynamische Junge machen, die mit ihren Ideen die Geschicke 
des Vereins weiter leiten werden.

Nach der Begrüßung durch den Vorstand und dem Totengedenken folgte dessen 
Bericht. Nicht nur Schwieriges und Negatives begleiteten seine Amtszeit sonder 
vor allem auch positive Erinnerungen. Hier im besonderen die Zusammenarbeit mit 
allen Vereinsmitgliedern und Funktionern, welche dem Reiner Erfahrungen 
sammeln ließen, die ihm auch mit Stolz erfüllten.

Nach dem Bericht der Kassiererin wurde diese sowie die gesamte Vorstandschaft, 
auf anraten der Kassenprüfer, entlastet.

Es folgen die Berichte der einzelnen Abteilungen. Hier wurde aufgezeigt wie 
effektiv unsere Abteilungen trotz geringer Mittel arbeiten und somit jede für sich 
einen großen Beitrag zum Gesamten des Vereins beiträgt.

Beim Punkt Neuwahlen blieb leider der Erfolg aus. So fand sich in den Reihen, trotz 
heftiger Diskussionen, kein Nachfolger, der die Arbeit fortführen wollte.
Gemäß den Statuten wurde ein Notvorstand gewählt. Hier war es wieder einmal 
mehr unsere Marion Süss, die in die Presche sprang und so den Verein die 
nächsten 6 Wochen führen darf.

Die Sitzung wurde mit einem großen Appell an alle Mitglieder beendet, an der 
Findung einer neuen Vorstandschaft mit aller Kraft mitzuwirken.

Heinz Straßner
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Bericht der AH

Hallo Sportkameraden!

Nach langer Pause gibt es von der AH wieder einiges zu berichten. Wie versprochen 
nahmen wir heuer am 08.01.2005 am Faschingsball in unserem Vereinsheim teil , den 
unsere Wirtin Martina organisierte. Mit guter Stimmungsmusik und phantasiereichen 
bzw. originellen Kostümen wurde der Abend zum vollen Erfolg. Dies sollte Motivation 
sein nächstes Jahr wieder einen Faschingsball auszurichten .

Zum Jahresbeginn am 11.01.2005 hielten wir unsere Jahresversammlung mit 
Neuwahlen in der Kegelbahn ab.

Hier die Ergebnisse im einzelnen.

AH-Leiter: Rudolf Stöltzel
Spielleiter: Horst Schmutzer , Adolf Lipperer
Kassier:               Emmanuel Galea

Vergnügungsausschuss: Alexander Hablowetz , Walter List , Lothar Häberer

Danach gab es eine Brotzeit und es wurde den ganzen Abend noch kräftig gekegelt.

Sportlich gesehen befindet sich die AH im „Winterschlaf.“
So nahmen wir ledeglich an drei Hallenturnieren teil.
-11.12.2004 unser eigenes Hallenturnier in der Bibertsporthalle (4.Platz)
-06.01.2005 Hallenturnier in Roßtal (7.Platz)
-29.01.2005 Hallenturnier in Zirndorf (5.Platz)
Gespannt und erwartungsvoll sehen wir unserem Rundenstart am 12.03.2005 
entgegen.

Mit sportlichem Gruß 

Rudolf Stöltzel    
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Nachruf  der AH 

 

In Trauer um unseren

 verstorbenen

Sportkameraden

Lutz Rettmeier
21.10.2004



Weber 
Burgfarrnbacher Straße 35
Tel. 0911/60 44 07 Fax 600 37 08

Friedenstraße 22
Tel. 0911/960 26 92

Planen Sie ein größeres Fest? 
Wir liefern in Kommission!

Getränke und Spirituosen jeder Art !
-Ihr Ansprechpartner: Thomas Kohout-

Lebensmittel
Saisonartikel

Spirituosen, Erlesene Weine
Brötchen, Laugenbrezen, …

Süßwaren

Geschenkkörbe
GmbH  90513 Zirndorf
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Bericht der A-Jugend

Hallo Freunde der A-Jugend

Unsere Mannschaft befindet sich momentan in der Winterpause.
Das einzige Highlight seit der Spielpause nach der Vorrunde war unsere 
gemeinsame Weihnachtsfeier mit der 1. Mannschaft am 18.12.2005 Diese Idee der 
Integration der Nachwuchsspieler für die 1.Mannschaft sollte auf alle Fälle 
beibehalten werden. 

Am 14.02.2005 begannen wir mit dem Training , wo wir zu unserer Freude unseren 
alten Coach , Karlheinz Reiss , wieder bei uns begrüßen durften.

Leider fielen schon zwei Vorbereitungsspiele dem Wetter zum Opfer , doch sehen wir 
trotzdem unserem Rückrundenstart am 02.04.2005 mit Zuversicht entgegen.
Wollen wir doch bis zum Saisonende unsere jetzige Tabellensituation verbessern 
und mit dem Abstieg nichts zu tun haben.

Die A-Jugendleitung

A - Jugend Saison 2004/05
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Ohne Hallenvorbereitung mussten wir Betreuer wurden mit einem Geschenk 
schon am Sonntag, den 28. überrascht, den Kindern u. Eltern ein 
November 04 zur großes Dankeschön von Horst, 
Landkreismeisterschaft im Werner K., Günter und Werner W.
Hallenfußball in Stein antreten. In der 
Gruppe 1 hatten wir die Gegner aus Gemeinsam schauten wir den Kinofilm 
Großweismannsdorf, Altenberg, „Das Wunder von Bern“ an. In der  
Großhabersdorf und Veitsbronn- Pause gab es Pizza satt für alle. Die
Siegelsdorf. Die Umstellung auf die  
Halle fiel uns nicht so schwer wie wir Kinder konnten wir noch mit einem 
gedacht hatten, mit zwei Siegen, ein großen Weihnachtsgeschenk 
Unentschieden u. einer Niederlage überraschen.
konnten wir den 3.Platz belegen. 2. 
Platz Veitsbronn-Siegelsdorf, 1.Platz Voll Stolz trug jeder Spieler seine 
TSV Altenberg. neue Wind- u. Regenjacke zum 

anschließenden Gruppenfoto auf dem 
Um die Kinder langsam auf Sportplatz.                                                
Weihnachten einzustimmen nahmen Unserem Sponsor „ OPEL SCHARF“ 
wir am 12. Dezember an der ein herzliches Dankeschön, für dieses 
Waldweihnacht teil. Gymnastik und schöne und zweckmäßige Geschenk 
Fußballer trafen sich am von allen Spielern und Betreuern.
Kleintierzüchterheim. Gemeinsam 
liefen wir über die Bibertbrücke zur 
Ufernordseite Richtung Sportplatz. 
Von weitem sahen wir schon Rauch 
aufsteigen und wir freuten uns  auf 
Bratwürste vom Grill, heißen Glühwein 
und Kinderpunsch. Nach kurzer Zeit 
konnten wir den Weihnachtsmann in 
unseren Reihen begrüßen. Er 
überraschte unsere Mannschaft mit 
ein paar treffenden Zeilen und einem 
kleinen Geschenk. 

Gegen 17 Uhr wurden die Kinder von 
Zum Jahresabschluss unserer beiden ihren Eltern wieder abgeholt, und alle 
Mannschaften trafen wir uns im Spieler und Betreuer waren der 
Jugendraum des Vereinsheimes. Wir Meinung, dass  es ein gelungener 

Nachmittag war.



F
U

S
S
B

A
LL - E

  JU
N

IO
R

E
N

Seite 11

Auf Einladung des TSV Wachendorf zum Hallenturnier der Mannschaften E2 und E1 am 
19.02. in der Schulturnhalle Cadolzburg eröffneten wir die Hallensaison 2005.
Nach guten und kampfstarken Spielen erreichten wir von sechs Mannschaften den 3. Platz.
Die Spieler der E2 erreichten nach unglücklichen Spielen den 5.Platz, da sollte es doch am 
Tag danach beim Turnier in Roßtal besser und glücklicher laufen.
Von acht Mannschaften erspielte sich das Team einen ausgezeichneten 2. Platz. 
                                            Sportliche Vorschau:

06.03.2005  Hallenturnier der E 1 in Zirndorf
13.03.05 WWK-Pokalspiel  der E 1  in Weiherhof (10.00 Uhr)  bereits im Freien
                                                                                                                           
Werner Wenzler
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Bericht de G- Jugend

Da die G- Jugend (ab Jahrgang 98 ) an keinem Punktspielbetrieb teil nimmt 
bleibt uns nur fleißig zu trainieren, und das tun wir.

Wir nahmen an einem Hallenturnier des TSV Altenberg teil und schafften es 
ohne ein Tor zu Schießen sechster von acht zu werden.

Man merkte den Spielern die Aufregung vor unserem ersten Hallenturnier 
verständlicherweise merklich an .

Unser Training in der Halle ist meistens so gut Besucht, dass die 45 Minuten 
sehr knapp sind -  aber wir machen das Beste daraus.

Ein besonderer Dank gilt meinem Trainer Kollegen Rainer denn ohne ihn 
wäre ein Training nicht zu schaffen.

Ich wünsche allen Mannschaften eine erfolgreiche Rückrunde. 
                                                                                                   
Tobias Tiefel 

elektro horneber

E-Mail: elektro-horneber@t-online.de90513 Zirndorf-Wintersdorf
Fax: 09127/954723
Tel:  09127/8616

Ansbacher-Str. 13
Jochen Horneber

Elektroinstallation  Wärmespeicher  Sat-Antennenanlagen  Alarmanlagen
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Kommentar !

Was soll man dazu noch sagen ???

Endlich ist es gelungen einen Artikel über 
den ASV-WW in die Zeitung zu 
bekommen und dann das!!

Hier wird uns in eindrucksvoller Art und 
Weise  demonstriert, wie die so genannte 
„Schreibende Zunft“, auch Journalisten 
genannt, mit ihnen zur Verfügung 
gestelltem Material umgeht.
Die Redaktion der FN bekommt einen 
Text unserer Notvorständin, der noch 
extra von Reiner Tiefel und Heinz 
Straßner gelesen und für in Ordnung 
befunden wurde und was machen Sie 
daraus?
Auf einmal wird aus Heinz Straßner der 
Retter des Vereins!
Dies ehrt diesen zwar sehr, doch man 
sollte schon die Kirche im  Dorf lassen 
und die zwei Personen erwähnen, denen 
diese Ehre zu teil wird:

Marion Süss und Reiner Tiefel.

In dem Bericht an die FN war  deutlich 
niedergeschrieben, dass es der Vorstand 
war, der den Verein 1999 aus einer 
prekären Lage heraus geführt hat.

Gott sei Dank wissen die Mitglieder des 
Vereins auch wer gemeint sein soll
und ein anderer möchte sich schon gar 
nicht mit fremden Federn  schmücken.
Auf den Bericht angesprochen, hat uns 
die Redaktion der FN nur in arrogantester 
Art und Weise abgespeist. Es sei ja so 
geschrieben gewesen und überhaupt 
hätten die ja bessere zu tun...

Dies Aroganzen sollten bedenken, dass 
wir nicht nur Artikel einsenden sondern 
auch die Kunden dieses Blattes sind.

Heinz Straßner
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Warum mit weniger zufrieden sein?

SCHWABACHER STR. 171

90513 ZIRNDORF - LEICHENDORF

TELEFON: 0911-608421

FAX: 0911-6003259

MOBIL: 0171-3648153

MAIL: ENZO.PULERA@GMX.DE

Karosseriebau

Unfallinstandsetzung

Kundendienst aller Fabrikate

Oldtimer / Klassiker Restaurierung

Reifenservice - Glasservice

Schätzungen - Gutachten

Unser Leistungsspektrum:
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Alles neu macht der Mai. Sonntag der 1.Mai soll`s sein.

Wir treffen uns in leicht frühsommerlicher Kleidung  um 

9 Uhr am Vereinsheim

und hoffen auf einen schönen Maiausflug.

Euer Tilke

Termin - Frühjahrswanderung 2005
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(promo.tec)
Sieb - & Tampondrucktechnik

Fax: +49 9127-90 30 873Tel: +49 09127-90 30 872

Mobil:  0171- 69 88 965
www.promotec-tampondruck.de

Gerhard Späth  Ortsstr. 7 90574 Roßtal

Skiteam lässt bei...

...drucken

Seite 18

SKITEAM

HIGHLIGHTS DER

              SAISON

 

Auf den Seiten 18 - 30
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Wo wollen wir denn Skifahren, bei diesen Schneeverhältnissen?

Diese und noch andere Fragen bezüglich des fehlenden Schnees mussten wir uns die 
ganze Busfahrt über anhören.

Nicht verwunderlich, gab es doch in den meisten bekannten Skigebieten wenig oder 
gar keinen Schnee. Aber unsere Skifreunde „brannten“ auf Ihren ersten Einsatz im 
Winter und so war es nicht ungewöhnlich, dass sich alle diese Fragen stellten.
Aber da gibt es ja noch ein kleines, mondänes Skigebiet im hinteren Ötztal, das im 
Regelfall, wenn viele andere Gebiete keinen Schnee haben, eben mit diesem 
aufwarten kann. OBERGURGL heißt das Zauberwort, ein Diamant in den Bergen 
nennen sie sich - und tatsächlich, sie haben mal wieder nicht übertrieben.
Untergebracht waren wir, wie schon im Jahr zuvor, im HOTEL RITA**** in Längenfeld. 
Mittlerweile hat die Rita ihren 4. Stern bekommen und man kann getrost sagen zu 
recht. Die geräumigen Zimmer oder Suiten, der wunderschöne Wellnessbereich und 
nicht zu vergessen die außergewöhnliche Küche, machen den Aufenthalt zu einem 
wahren Genuss. Ich denke die RITA hat uns nicht zum letzten Mal gesehen.
Im Skigebiet um Obergurgl und Hochgurgl lag ausreichend Schnee und so konnten wir 
unser Eröffnungswochenende mit Elan angehen. Bei genauerem Hinsehen stellte sich 
dann doch heraus, dass die Schneeauflage dringend einer Erneuerung bedurfte. 
Stellenweise kam bereits das Eis und der eine oder andere Stein zum Vorschein. Aber 
im Großen und Ganzen konnten wir wirklich zufrieden sein. Die Talabfahrten waren 
alle gut befahrbar und die Liftanlagen waren bis auf wenige Ausnahmen alle geöffnet.

Unser Rahmenprogramm bot wieder den üblichen Standard, und so konnte man sich 
nach den kalten Abfahrten am Nachmittag bei einem Becher Glühwein am Bus wieder 
aufwärmen. Dazu gab es, wie schon üblich, Selbstgebrannten und bei der Heimfahrt 
eine kleine Brotzeit. 
Nun war der Start in die Saison gelegt. Was aus dieser Saison wird oder wurde muss 
sich jeder Skifahrer selbst fragen. Wir, vom Skiteam blickten jedenfalls einer 
erfolgreichen Saison entgegen.

Euer Skiteam

S Kpi a
Savvelidis Susanne

Ölstraße 1
90513 Zirndorf

Tel.+Fax. 
0911- 60 94 60

Computergrafik Druck
e
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-

Farbdruck bis DIN A0

Laserfarbkopien
 
          u.v.m.

Wir bedrucken für Sie:

Sporttrikots

Außerdem:

Mousepads Tassen

Kissen

T-Shirts

www.spika-zdf.de

Folienschriften

Sticken Brandneu

Sticken lässt das Skiteam bei
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Tagesskifahrt zum Wilden 
Bei herrlichem Wetter mit fast Kaiser
tropischen Temperaturen hatten wir 
einen sehr erfolgreichen Skitag. Die Sie hat sich schon langsam etabliert, 
Kleinen und Kleinsten wurden vom unsere Tagesskifahrt oder wie wir es 
Benno in vorbildlicher Weise betreut nennen, der „Familienskitag“.
und konnten gar n icht  genug 
bekommen. Sie nutzten die Liftzeiten Auch in diesem Jahr, genauer am 8. 
voll aus und haben sich zum Abschluss Jänner, fuhren wir mit 15 Kids und 
sogar noch die Talabfahrt gegeben. Die deren Aufpasser in die Berge nach 
etwas größeren waren mit dem Hans Ellmau / Scheffau um dort dem 
und dem Heinz unterwegs und Skifahren zu frönen.
genossen die schon te i lweise 
frühlingshaften Firnschneeabfahrten.Genauer gesagt wollten wir den 

Kleinsten unter uns etwas auf den 
Den Kids konnten wir im Bus noch Pisten beibringen
Mützen und Shirts von einem Sponsor und ihren Eltern einen unbeschwerten 
überreichen, hier ein besonderer Dank Pistentag bescheren.
an Angela Dittrich, Kundenbüro der 
HUK-Coburg in Zirndorf.Leider ging der Tag schon mit zwei 

schweren Verletzungen los. Beate 
Als krönender Abschluss für die Kleinen Weidner zog sich nach ein paar 
ist da noch der Besuch von McDonald's Schwüngen einen Kreuzbandriss zu 
in Greding festzuhalten.und wurde bereits operiert. Hanne 

Wenzler hatte einen Zusammenstoß 
Als Fazit kann man feststellen, dass es mit einem Skifahrer unserer Gruppe 
am Nachwuchs im Skiteam nicht und erl i t t  dabei eine schwere 
mangelt. Es gilt nun den Nachwuchs Schulterprellung sowie Schnittwunden 
gezielt zu mobilisieren, zu fördern und an der Lippe. Sie wurde noch in 
aufzubauen. Dazu müssen die richtigen Scheffau an der Lippe genäht. Für 
Veranstaltungen geplant und in die Hanne kam noch dazu, dass sie ihre 
Realität umgesetzt werden. Hierzu ist Teilnahme für Frankreich absagen 
auch ein gewisses Engagement der Musste.
Eltern und Betreuer nötig. An dem, so 
sind wir sicher, wird und darf es nicht Wir wünschen beiden Mädels gute 
mangeln.Besserung und hoffen, dass ihre 

Verletzungen problemlos ausheilen.
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Vin chaud ou bierre presson ?

Vielleicht nicht gerade eine Frage, welche die Weltpolitik bewegt, aber sicherlich eine 

Frage die sich die Mitglieder des Skiteams in der letzten Januarwoche des Öfteren 

stellen mussten. Ging es doch darum, das richtige Getränk beim Apres im Krokodil zu 

bestellen. 

Glühwein oder Bier vom Fass  was gönnt man sich zum Feierabend?

Nun, es wird wohl ein Geheimnis bleiben, nach welchen Kriterien es der Einzelne 

entschieden hat. Aber schön war es jedes Mal. Ja, schön war es und es gibt viele 

Geschichten und Episoden zu erzählen. Fangen wir mal ganz am Anfang an.

Das Beladen und die Abfahrt klappte, wie schon oft praktiziert, wieder hervorragend. 

Alle waren pünktlich  alle? Na ja unser „Neuer“, der Toni von der Gymnastikabteilung,  

kam auf den letzten Drücker. Schwein g'habt !! Ansonsten verlief auch die Anfahrt 

problemlos, wenn da nicht unsere Vorhut, das waren der Hannes, Walter, Werner, 

Jürgen, Ruppi und Reiner, sie alle fuhren aus wichtigen Gründen mit dem PKW, 

gemeldet hätten, dass wir nach Mottaret Schneeketten benötigen. Es hat ja seit Tagen 

geschneit  und das war auch gut so. In Mottaret angekommen, konnten wir die Auffahrt 

dann doch ohne Ketten bewältigen. Danach hieß es wieder  „The same procedure 

than every year!” Chalets beziehen und einräumen, anschließend gemütliches 

Abendessen und Zusammensitzen.

FRANKREICH 2005
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Keine Macht den Drogen



Richtig los ging es dann am Sonntag, bei heftigem Schneefall konnten wir nur die 
Pisten um Meribel abfahren. Trotzdem kam Freude auf, es wurden mal wieder die 
Tücken des „Hochschnees“ erforscht. Der eine oder andere Schneemann kam so 
auf den Hängen abseits der Pisten zum Vorschein. Ein erstes Kuriosum hatte der 
Sonntag bereits zu bieten. Haben die beim Wöhrl dem Huber's Rudi eine gebrauchte 
Skihose verkauft? So jedenfalls schrie er es hinaus, als er seinen 
verlorengeglaubten Chaletschlüssel (dieser fand sich dann in einer Geheimtasche 
seiner Jacke) suchte, dabei die Taschen der „neuen“ Skihose leerte und darin einen 
Skipass von St.Anton 2004 fand. Was war geschehen? Am frühen Morgen 
schnappte sich der Rudi seine neue Hose um diese einzuweihen, dabei stellte er 
schon mit größter Freude fest, dass er enorm abgenommen haben muss. Egal, Hose 
mit Hosenträgern festgezurrt und ab auf die Piste. Natürlich lässt sich dieses 
Problem leicht aufklären, denn der Rudi hat einfach die Hose vom Heinz genommen. 
So leicht kann man einige Kilos verlieren!!

Und dann war da noch die Sache mit den Shorts. Wenn die neuen Waldsassner das 
nächste Mal mitfahren, sollten wir zuvor eine Kleidersammlung durchführen. 
„Winterkleidung für Thomas“ könnte der Titel sein. So mancher dachte er ist im 
falschen Film, als er den Tom beim einkaufen des Frühstücks einen in kurzem Hemd 
und in Shorts stehen sah. Bei genauer Betrachtung stellte man fest, es handelt sich 
um den Schlafanzug. Ich hab bei diesem Anblich trotz Fleece und Gore vibriert wie 
ein Schwingschleifer.

Es graute der Morgen des Montag und so manchem graute es vor dem besch.... 
Wetter. Hilft nichts, rein in die Klamotten und raus auf die Pisten. Schließlich ist man 
nicht zum Vergnügen hier und Urlaub soll es ja schließlich auch nicht sein. Denkste ! 
Einige Gscheite haben es schon etwas ruhiger angehen lassen in den zwei 
schlechten Tagen. 
Am Montag Abend war dann wieder einer der Höhepunkte: fränkischer Abend !

Fassbier, Pizzabaguette, Lachs und Käse, Kartoffelsuppe und eine hervorragende 
Schrimpssuppe ließen den Abend gut anlaufen. Alles andere kann man sowieso 
nicht planen und so kam es zu fast schon theaterreifen Szenen. Eine 
Ordensverleihung durch das Prinzenpaar ( Jürgen & Maritta) wurde ebenso 
vollzogen wie diverse andere Spielchen. Die Folgen des fränkischen Abends waren 
noch lange am Geländer sichtbar...
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Und noch einen Höhepunkt gab es am fränkischen Abend  nein nichts versautes  eher 
etwas sehr erfreuliches!

Unser Ruppi, schon seit Jahren einer unserer Senioren, feierte seinen 73.ten 
Geburtstag !! Bewundernswert ! Es ist schon nicht alltäglich, wenn ein Mann in diesem 
Alter noch mit den Jüngeren beim Skifahren mithalten kann. Besonders hervorheben 
muss man auch seine Lebenseinstellung und seinen unbeschreiblichen Humor. Am 
Tag seines Festes war er mit Reiner bei einem Gourmet-Essen in Courchevel. Wir 
ließen uns erzählen, dass es ein Erlebnis war. Am Abend  ließen den Ruppi kräftig 
hochleben und wünschten ihm noch viele schöne Jahre bei seinen 
Lieblingsbeschäftigungen. 

An dieser Stelle sollten wir auch noch einmal die Abordnung aus Dietenhofen 
begrüßen. Ein illustrer Haufen von 5 Herren, die in ihrer Heimatstadt Dietenhofen alle 
im dortigen Sportverein, genauer gesagt in der AH, tätig sind. Sie haben sich anständig 
benommen und wurden nach einer geheimen Abstimmung offiziell ins Skiteam 
aufgenommen. Sie haben alles aufgeboten um die Jury zu beeinflussen, vor allem 
Hochprozentiges. Sie erwiesen sich als tolle Typen und wir denken unsere Fahrt hat 
ihnen gefallen. Jedenfalls wollen sie nächstes Jahr wieder mit dabei sein.

Ab Dienstag war dann „Kaiserwetter“ angesagt. Kaum zu glauben, es fand sich 
keine Wolke am Himmel, die Sonnenstrahlen spiegelten sich im jungfräulichen 
Schnee wieder, aber die Temperaturen fielen in den Keller. Es fing an mit 14° und 
steigerte sich bis 18°, gemessen vor den Chalets. Auf den Bergen erreichten die 
Temperaturen bis 28°. Aber das war für uns kein Problem. Dank unserer 
klimaerprobten Fleeceshirts, die wir von unserem Sponsor bekommen haben, 
konnte uns die Kälte nichts anhaben. An dieser Stelle ein großes „Vergelts Gott“ an 
die Fa. Fielmann. Und Jürgen du weist schon, natürlich oder überhaupt auch an 
Dich.
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 Also waren herrliche Tage angesagt. Sonne 
pur, der Neuschnee und viel gute Laune, 
bescherte uns herrliche vier Tage. Natürlich 
gibt es auch Opfer am Berg. Frei nach 
Ambros: “Der Berg der hat ka Einseh'n net !!“, 
passierten dann doch kleinere und größere 
Stürze. Hier muss man einfach den Walter 
hervorheben, der eine wahre „Granate“ 
einfach wegsteckte. Er fuhr über künstlich 
aufgeschüttete Hügel aus Kunstschnee, die 
nicht den Anschein machten als ob etwas 
nicht stimmte. Aber es stimmte etwas nicht: 
der letzte der Hügel war zur Hälfte schon 
abgetragen und nicht gekennzeichnet. Dies 
hatte zur Folge, dass Walter ca. 4m 
ungebremst in die Tiefe fiel. Es gab einen 
derart harten Aufprall, dass Zuschauer 
erschrocken in Panik verfielen. Hart im 
nehmen ist er ja, der Walter aber ein bisserl 
Glück hatte er schon, dass außer ein paar 
gestauchte Knochen alles heil geblieben ist.
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Noch eine Neuerung gab es zu beobachten. Wir wissen ja, dass unsere Frauen immer 
sehr auf ihr Äußeres bedacht sind. Sie dressen sich dem Anlass entsprechend immer 
passend. Sie gehen auf Wellnesswochenenden und in Beautyfarmen, immer nur um 
uns, ihren Traummännern, zu gefallen. Natürlich weiß man, dass das Leben in den 
Bergen zu einem der härtesten zählt und das man dann doch so manchen Verzicht 
üben muss, gerade wenn es um die Schönheit und das Äußere geht. 
In Meribel haben wir erlebt, dass nichts unmöglich ist. Ihr werdet es nicht glauben, aber 
es gibt sie noch, die guten alten Lockenwickler. Wie Phönix aus der Asche stand sie da. 
Immer top gestyled und da waren sie  die Wickler. Kunstvoll in die Haare gedreht, 
vollendet zu einer Komposition, sollten sie dem Haar Form und  Schwung geben. 
Ganz zur Freude von Werner. Er hatte also immer gleich drei wunderschöne Frauen in 
seinem Chalet.

 Hans beim messen der Schneehöhe  .....und die Neuen, die AH aus Dietenhofen

Aber auch diese Woche neigte sich seinem Ende entgegen. Wir waren froh, dass es 
ohne Unfälle und Verletzungen, sieht man von den blauen Flecken und den Ringen 
unter den Augen einmal ab, ablief.

Unsere „Neuen“ waren, so hörten wir zumindest, begeistert und haben schon wieder 
Interesse für das nächste Jahr angemeldet. Auch wir waren mit ihnen zufrieden und 
nehmen sie gerne wieder mit. Frischer Wind tut immer gut.

Was uns das nächste Jahr bringen wird? Mal sehen, welche Gegend wir uns 
aussuchen. Natürlich werden wir Euch rechtzeitig darüber informieren.

Also haltet Kontakt, am besten über das Internet. Auf unserer Homepage 
www.skiteamweinzierlein.de könnt ihr noch einmal alle Berichte nachlesen und Euch 
alle Bilder der Saison ansehen.

Euer Skiteam 



Liebe Leser der ASV-Aktuell,

bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
die Inserenten unserer Zeitschrift. 

Annahmetermin für die
 nächste ASV - Aktuell ist der

 

15. Mai 2005 !!
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